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SCHREIBEN SIE UNS

Ihre Briefe, die nicht der Mei-
nung der Redaktion entspre-
chen müssen und für die wir
uns Kürzungen vorbehalten,
richten Sie – mit Absender –
bitte an:
Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Lokalredaktion Sulz
Holzhauser Straße 2
72172 Sulz
Fax: 07454/9 58 06 19
E-Mail: redaktionsulz
@schwarzwaelder-bote.de

MEINUNG DER LESER

Das ist nicht
zukunftsfähig
Betrifft: Daimler-Teststrecke

Unser geliebtes Mühlbachtal
und seine Bewohner wurden
durch die Autobahn und Zu-
bringerstraßen schon hart in
Mitleidenschaft gezogen. Die
nun geplante Teststrecke be-
deutet einen weiteren Ver-
brauch von guten Ackerböden
und die Beeinträchtigung der
Lebensverhältnisse von gleich
vier Sulzer Stadtteilen.

Dieses Projekt halte ich für
weder zukunftsfähig noch
nachhaltig.
Es geht nicht, dass die Ge-

samtstadt eine gute Entwick-
lung von mehreren Stadtteilen
durch die Teststrecke aufs

Spiel setzt. Dies widerspräche
den Zielen des Eingemein-
dungsvertrages in grober Wei-
se.

Wolfgang Rapp
Göppingen (Ex-Mühlheimer)

Bestäubung
etwa von Hand?
Betrifft unseren Artikel »Ein
Mann, eine Pflanze, eine Mis-
sion« vom 15. Juli

Hurra! Die Brennnesseln sind
vor dem Aussterben gerettet,
dank des unermüdlichen Ein-
satzes von Karl Wezel aus
Mühlheim. Nur unseren Bie-
nen wird durch diese Mission
eine natürliche Überlebens-
chance genommen. Da helfen
auch die blühenden Feldrän-
der wenig, die der Staat mit
Steuergeldern bezuschusst,
um Insekten eine Futterquelle
zu ermöglichen. Am besten
wäre, wir Imker schaffen die
Bienen ab und Herr Wezel
übernimmt die Handbestäu-

bung der Obstbäume und
-sträucher, wie es schon in
China praktiziert wird. Ob das
die Zukunftsziele der selbst-
ernannten Umweltschützer
und des Nabu sind? Glück-
wunsch auch an die Spazier-
gänger, die sich nun zwischen
mannshohen Brennnesselblü-
ten ihren Weg suchen dürfen.

Otto Gönner
Sulz

u Der Kirchenchor veranstal-
tet heute um 18 Uhr eine Ho-
ckete für die Sänger mit An-
hang am evangelischen Ge-
meindehaus.

WITTERSHAUSEN

u Bei der TSG findet heute um
19 Uhr das Vorbereitungsspiel
gegen den TSV Dettingen auf
dem Sportplatz statt. Das
Sportheim ist ab 18.30 Uhr ge-
öffnet.

VÖHRINGEN

Landfrauen grillen
auf dem Mühlbachhof
Vöhringen-Wittershausen.
Die Landfrauen treffen sich
am Mittwoch, 27. Juli, um
19.30 Uhr bei Familie Haberer
auf dem Mühlbachhof in Wit-
terhausen zu einem Grillfest.
Mitzubringen sind Geschirr
und Salate. Grillgut, Brot und
Getränke werden vom Land-
frauen-Team bereitgestellt.

Feuerwehr feiert am
24. Juli Sommerfest
Vöhringen. Die Feuerwehrab-
teilung Vöhringen feiert am
Sonntag, 24. Juli, von 11 bis
16 Uhr rund um das Geräte-
haus ein Sommerfest. Los
geht’s um 11 Uhr mit dem
Frühschoppen. Die Feuer-
wehr wird einige Vorführun-
gen präsentieren und Fahrzeu-
ge ausstellen. Für das Kinder-
programm sorgt die Jugend-
feuerwehr mit einer
Wurfbude und Wasserspie-
len. Für Bewirtung ist gesorgt.

Erntebittgottesdienst
in der Maschinenhalle
Vöhringen/Sulz-Bergfelden.
Die evangelischen Kirchenge-
meinden Vöhringen und
Bergfelden veranstalten am
Sonntag, 24. Juli, um 10.30
Uhr einen Erntebittgottes-
dienst in der Maschinenhalle
von Familie Rauch in der Ver-
längerung der Lohmerstraße
Richtung Wittershausen. Der
Posaunenchor Bergfelden und
die Kirchenchöre der beiden
Gemeinden umrahmen den
Gottesdienst. Zudem wirkt
der Ortsbauernverband mit.

Sulz. Unter dem Motto »Erlebe
die Feuerwehr und mach mit«
präsentieren sich die Feuer-
wehr Sulz und die Abteilungs-
wehren aus den Ortsteilen am
Samstag, 23. Juli.

An diesem Tag stehen die
Feuerwehrmänner aus Berg-
felden, Dürrenmettstetten, Fi-
schingen, Glatt, Holzhausen,
Hopfau, Mühlheim, Renfriz-
hausen, Sigmarswangen und
Sulz ab 14 Uhr in ihren jewei-
ligen Gerätehäusern bereit,
um den Besuchern die Feuer-
wehrarbeit zu erklären. Inte-
ressierte haben die Möglich-
keit, mitanzufassen oder bei
einer Übung mitzuwirken.

Die Feuerwehr Sulz mit ihren
Abteilungen besteht derzeit
aus etwa 290 Männern und
Frauen, die in zehn Abteilun-
gen ihren ehrenamtlichen
Dienst leisten, wobei die
Kernstadtabteilung Sulz mit
55 Männern und Frauen und
zwölf Feuerwehrfahrzeugen
die größte Abteilung stellt.

Jedes Jahr fallen rund
9500 Stunden an

Die Aktiven absolvieren jedes
Jahr rund 9500 Übungs-, Aus-
bildungs- und Einsatzstun-
den. Am Standort Sulz befin-

det sich außerdem ein Ausbil-
dungszentrum des Landkrei-
ses Rottweil für die
Grundausbildungen, für die
Ausbildung zum Maschinis-
ten sowie für die Ausbildung
zum Sprechfunker. Ebenfalls
am Stützpunkt Sulz ist die
Ausbildungsstätte für die
Atemschutzgeräteträger der
Landkreise Rottweil und Freu-
denstadt.

Neben der gesamtstädti-
schen Jugendfeuerwehr, die
im Gerätehaus Sulz ausgebil-
det wird, besteht am Standort
Sulz auch die einzige Feuer-
wehrmusik im Landkreis Rott-
weil. Musikbegeisterte kön-

nen dem aus zehn Männern
und zehn Frauen bestehenden
Spielmannszug, der 1956 ge-
gründet wurde, jederzeit bei-
treten. Die Proben finden
mittwochs um 20 Uhr im Ge-
rätehaus auf Kastell statt.

Musik-Abteilung
sucht Nachwuchs

Mitmachen können alle ab 15
Jahren, die Spaß am Musizie-
ren haben und sich an der Tra-
dition der Feuerwehrmusik
begeistern können. Der Spiel-
mannszug präsentiert sich am
Samstag im Gerätehaus.

Spannende Einblicke in die Arbeit des Löschens
Feuerwehr Sulz und Abteilungswehren informieren am 23. Juli / Spielmannszug auch dabei

Sulz-Dürrenmettstetten/Os-
terburken. Die Jungsozialis-
ten (Jusos) Alexandra Jadwi-
ga und Helmut-Lukas Wöß-
ner aus Dürrenmettstetten
nahmen an der Juso-Landes-
delegiertenkonferenz in Os-
terburken teil.

Unter dem Motto: »Jusos
Baden-Württemberg: bunt,
modern, gerecht« wurden aus-
führliche Diskussionen über
die Neugestaltung der Jusos
und der Mutterpartei SPD ge-
führt. Dabei durfte Promi-
nenz aus den eigenen Reihen
nicht fehlen: Nils Schmid,
stellvertretender Ministerprä-
sident von Baden-Württem-
berg, und Innenminister Rein-
hold Gall gestalteten die Kon-
ferenz mit. Die Landesde-

legiertenkonferenz wurde
von dem Geschwisterpaar
sehr positiv aufgenommen.

Als Delegierte dabei
Wößner-Geschwister bei Juso-Konferenz

Vöhringen. Der Verein »Fun
for Kids« aus Vöhringen bietet
vom 1. bis 12. August (außer
am Wochenende) eine Stadt-
randerholung für Kinder und
Jugendliche im Alter von
sechs bis 13 Jahren in und um
die Turnhalle an.

Das Motto der Stadtrand-
erholung lautet »Willkommen
im Dschungel«. Unter diesem
Motto werden verschiedene
Facetten des Dschungels bast-
lerisch und spielerisch heraus-
gestellt. Geboten werden auch
ein Dorfspiel, gemeinsames
Basteln und Spielen, der Be-
such eines Badesees, sportli-
che Aktivitäten, eine Schnit-

zeljagd, ein Tagesausflug und
vieles andere mehr.

Die Teilnehmer werden
morgens, mittags und abends
voll verpflegt und morgens
mit dem Bus aus Sulz und den
Teilorten sowie aus Vöhrin-
gen und Wittershausen abge-
holt und abends wieder nach
Hause gebracht.

Angeleitet und betreut wer-
den die Teilnehmer von Be-
treuern, die von »Fun for
Kids« geschult wurden.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Reiner Steeb, Telefon

07454/6152
www.fun-for-kids.eu

Urlaub im Dschungel
Stadtranderholung für Kinder in Vöhringen

Genossen unter sich: SPD-Lan-
desvorsitzender Nils Schmid
(links) mit Helmut-Lukas Wöß-
ner. Foto: privat

Die Ortschaftsräte besichtigten mit Pfarrer Christoph Hofius
(rechts) den Friehof und den WC-Anbau der Kirche (im Hinter-
grund). Foto: Heidepriem

Sulz-Mühlheim/Renfrizhau-
sen (wh). Das Team der Fir-
ma Bosch-Rexroth aus Horb
sicherte sich beim Fußball-
turnier für Betriebsmann-
schaften den Sieg.

Nach einem spannenden Frei-
tagabend mit elf Spielen setz-
te sich das Horber Team
gegen eine weitere Mann-
schaft aus der Neckarstadt
durch. Die Firma Kemmler
hatte ein schlagkräftiges Team
ins Mühlbachtal geschickt,
das gegen Bosch-Rexroth al-
lerdings mit 0:2 das Nachse-
hen hatte.

Die SG Mühlheim-Renfriz-
hausen als Veranstalter konn-
te beim Betriebsmannschaf-
ten-Turnier mehr als zufrie-
den sein. Ein halbes Dutzend
Teams nahm daran teil. In der
Gruppenphase setzte sich die
Firma Bosch-Rexroth mit 7:0
gegen die Firma Pickert aus
Empfingen durch und gab
auch der AH der SG Mühl-
heim-Renfrizhausen mit 2:0
das Nachsehen. Das dritte
Spiel in dieser Gruppe zwi-
schen der SG Mühlheim-Ren-
frizhausen und der Firma Pi-
ckert endete 2:0.

In der Gruppe B gab es zwi-
schen der Firma Kipp aus
Holzhausen und der Firma
Kemmler ein 1:1. Die Firma
Lauffer aus Horb hatte mit 0:1
gegen die Firma Kipp das
Nachsehen, und den Grup-
pensieg sicherte sich die Fir-
ma Kemmler mit einem 2:0-
Erfolg gegen die Firma Lauf-
fer. Im Halbfinale konnte sich
Bosch-Rexroth mit 1:0 gegen
die Firma Kipp durchsetzen,
und die Firma Kemmler zog
mit einem 3:1 Sieg gegen die
Alten Herren der SG Mühl-
heim-Renfrizhausen ins Fina-
le ein.

Den 5. Platz beim Turnier
sicherte sich die Firma Lauffer
mit einem 6:4 gegen die Fir-
ma Pickert, und Platz drei
ging an die Holzhauser Firma
Kipp, die der SG
Mühlheim-Renfrizhausen mit
3:1 das Nachsehen gab. Im al-
les entscheidenden Finale ließ
Bosch-Rexroth, das mit be-
kannten Spielern auflief,
nichts anbrennen und feierte
gegen die Firma Kemmler
einen 2:0 Sieg.

Insgesamt zeigte sich Tur-
nierleiter Jürgen Polet mehr
als zufrieden mit dem spiele-
rischen Niveau. Bei der Sie-

gerehrung bedankten sich die
Vorstandsmitglieder Oliver
Garn und Francesco Tozzi für
die faire Spielweise wie auch
bei den Schiedsrichtern Alf-
red Hummel und Pierre Hei-
depriem, die ihre Sache eben-
falls gut machten. Bei der an-
schließenden »Italienischen
Nacht« wurden ausgiebig die

sportlichen Erfolge gefeiert.
Am Samstag musste das

Soccer-Beach-Turnier ausfal-
len, erfolgreicher verlief das
Blitzturnier der Aktiven-
Teams. Hier holte sich der SV
Bergfelden den Siegerpokal.
Der SV Bergfelden setzte sich
mit 1:0 gegen den SV Fischin-
gen durch, und das 0:0 gegen

die SG Mühlheim-Renfrizhau-
sen reichte zum Turnier-
erfolg. Auf den zweiten Platz
kam der SV Fischingen der
sich nach der Niederlage mit
3:1 gegen die SG Mühlheim-R
enfrizhausen durchsetzte. Die
Hausherren zeigten sich als
gute Gastgeber und belegten
mit einem Punkt den 3. Platz.

Die Horber Mannschaften dominieren
Das Team der Firma Bosch-Rexroth gewinnt beim Fußballturnier für Betriebsmannschaften / Faire Spiele

Beim Turnier für Betriebsmannschaften setzte sich das Team Bosch-Rexroth aus Horb überlegen
durch. Foto: Heidepriem

Sulz-Renfrizhausen (wh).
Nachdem Pfarrer Christoph
Hofius beim Anbau der Mi-
chaeliskirche in Renfrizhau-
sen noch einmal selbst Hand
angelegt hatte, konnten die
Ortschaftsräte am Montag-
abend das »Stille Örtchen« be-
sichtigen. Es kann künftig bei
Gottesdiensten, Beerdigungen
und Konzerten benutzt wer-
den.

Die Räte überzeugten sich,
dass das Werk gelungen ist
und die Kosten im Rahmen
der Vorgaben lagen.

»In der Not gibt es jetzt eine
Stelle, zu der ich verschwin-
den kann«, sagte Pfarrer Hofi-
us, der demnächst die Kir-
chengemeinde verlassen wird,
beim Vor-Ort-Termin und
zeigte den Räten das Toilet-
ten-Häuschen, das direkt an
die Kirche angebaut wurde.

Ortsvorsteher Burkhard Py-
roth freute sich, dass der An-
bau so sauber integriert wur-
de, dass sich jeder denken
könne, dass dieses Häuschen
schon immer zur Kirche ge-
hört habe.

Den Großteil der Arbeiten
bewerkstelligten ehrenamtli-
che Helfer. Zuletzt wurde ge-
pflastert. Der Innenraum ist
behindertengerecht gestaltet.
Der Einweihungstermin wird
voraussichtlich im Herbst
sein.

Zuvor soll allerdings noch
einmal mit dem Kirchenge-
meinderat Kontakt aufgenom-
men werden, um zu erfahren,
wie sich die Kirchengemeinde
die nicht alltägliche Einwei-
hung eines Toilettenhäus-
chens vorstellt.

Ein »stilles Örtchen« in der Not
Ortschaftsräte besichtigen Toiletten-Häuschen an der Kirche

Brennnesseln »gerettet«


